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Bei uns Zuhause  -  at home

ARBEITEN VON SYLVIA SIEMES UND THOMAS RISSLER

Terrakotta, Holzschnitte, Holzreliefs

Ausstellungsdauer: 21. April – 8. Juni 2002

Die Galerie Keim zeigt derzeit Arbeiten des Künstlerpaares Thomas Rissler und Syl​via Siemes. Sylvia Siemes schafft vollplastische Figuren in Terrakotta, Thomas Rissler Holzschnitte und Holzreliefs. Das jeweilige Material spielt für die beiden eine wesentliche Rolle, da es „nicht nur geistige Auseinandersetzung abverlangt, sondern auch ein körperliches Dabei-Sein, sinnliches Be-Greifen voraussetzt...“

Sylvia Siemes ist eine Bildhauerin, die sich eigentlich an einem klassischen  Thema orientiert, nämlich der menschlichen Figur, mit der sie allerdings ziemlich eigenwil​lig umgeht. Ihre Figuren - Männer, Frauen, Kinder, Reiter, sind in Gestik und Mimik sehr zurückhaltend, sie stehen einfach da, die Füße fest auf dem Boden. Um so stärker wirken sie in ihrer existentiellen Anwesenheit. Eine zauberhafte Aura geht von ihnen aus, sie “verströmen eine gelassene Heiterkeit, aber auch eine Traum​verlorenheit – hintergründig sind sie und spröde.“

Siemes arbeitet in Terrakotta und überzieht ihre Figuren mit einer bei hohen Tem​peraturen gebrannten Engobe-Glasur. Dadurch erhalten ihre Plastiken eine robu​ste, sehr widerstandsfähige Oberfläche, was die zarte Farbigkeit nicht unbedingt vermuten läßt, ihre Keramiken aber bestens geeignet machen für eine Aufstellung auch im Außenbereich.

Auch für Thomas Rissler sind die plastischen Qualitäten seines Werkstoffes sehr wichtig. Er schafft mit Holz: Holzstiche und Holzreliefs. Darüber hinaus sind oft Schriftzüge Bestandteil seiner Arbeiten, die „Rele​vanz, Kommentare und Lesarten“ der Arbeiten vorgeben. Auch Risslers Arbeiten sind hintergründig - mehr noch: sie bewegen sich „oft haarscharf an der Grenze zum Sarkasmus, alles steht auf Messers Schneide, die Szenerie, obwohl meist voll trügeri​scher Ruhe, droht im nächsten Moment zu eskalieren und zu explodieren... Verbor​gene Gewalt wird offengelegt...Das Grauen, das nach Stephen King in der Zuckerdose lauert.“

Für beide Künstler steht die „Auseinandersetzung mit existentiellen Themen zur conditio humana im Vordergrund. Was ist der Mensch? Wie wirkt Zeit und damit Vergänglichkeit? Trauer und Freude, Haß, Mut und Verzweiflung...“ (alle Zitate von Wolfgang Heger M.A.)

Von Rissler zeigen wir darüber hinaus in unserem Hof eine frühe Marmor-Skulptur, einen großen, kräftigen Männer-Torso in Gestalt eines hockenden Satyrs.

Dr. Christel Brückner
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